
Diese» Dia« erschein, an jedem Der Preis ist für den Jahrgang
Eonneaqe. Fü, Inscraie koste, 2 st. und vird vierteljährig
dek Skanm ein. rSpal, zeile rüi - mit 30 kr. cnirichtet.

Aichacher- VWFricdberger- 
Wochenl'latt.
^ür Volt, König und Vaterland.

Sonntag ,M ^0' l«. Mai 1851.

Bekanntmachun g.
In der Verlassenschaft deö Pfarrers Ignaz Wun­

derte werden am

Li. Mai 1851 Vormittags 9 Nhr 
in Aindling angefangen dessen Nachlaßgegenstände, 
bestehend in Haus- und Oetonomikgerätbschafien, 
Kleidern, Leib- und Bettwäsche, Küchengeschirr von 
Erde und Kupfer und so anderer Hauöratb nebst 
Büchern, endlich ein gemauerter Stadl und eine Wiese 
per 4 Tagw. öffentlich an den Meistbietenden gegen 
sogleich baare Bezahlung versteigert. '

Aichach den 12. Mai 1851.

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer.

Anwesens -Verkauf.
Ein dem Wirth von Dasing gehöriges Haus wird da, 

selbst billig verkauft. Besonders würde es sich für einen 
Schäffler passen, da in dieser großen Gemeinde noch keiner 
ist. Auch können 3-4Tgw. Gründe abgegeben werken.

Leopold Mahl,
Wirth von Dasing.

Oeffentliche Verhandlungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Peter Po kling er, 20 Jahre alt, lediger Tag-

löhnerösohn von Gra.cheim, kgl. jLandgö. Neuburg, 
ist angeklagt:

1.) dein Gerber Anton S höberl zu Schrobenhausen 
eine zum trocknen im Freien hängende hirschle­
derne Hose im Werthe zu 9 — 10 fl. entwendet; 
sich

2.) den ihn deßhalb arretiren wollenden GeuS- 
darmen Meirner und Meyenauer in der Art 
wiedersetzt zu haben, daß er dem Einen den Dra­
goner wegriß, den Andern von sich wegstieß;

3.) im Monat März I8l9 dem Weber Scholler in 
Neuburg ein Stuck PerS zu etwa 38 Ellen im 
Werthe zu 10—12 fl. aus dem Laden entwendet;

4.) dem Bauer Peter Wittmann eine goldene Hut­
schnur im Anschläge zu 4 fl., dann einer Wirthin 
ein Messer im Werthe von einigen Kreuzern ent­
wendet zu haben.

Derselbe wurde jedoch vom Verbrechen der Wider­
setzung frei gesprochen, dagegen aber eines grobeit, 
polizeilich strafbaren ErcesseS gegen die kgl. Gcnödar- 
merie, dann sämmtlicher, ihm zur Last gelegten Dieb­
stähle, die theils den Charakter von Vergehen an sich 
trugen, theils nur pclizeilich strafbar waren, für schul­
dig erkannt, und zu 10 Monaten Gesangniß, zu er­
stehen in einer ZwangSarbeitSanstalt, verurtheilt.

Dessen Schwester, Franziska Pollinger von Joü- 
Hofen, wurde des Vergehens der Begünstigung IT. Gra-
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deö des Nr. 3 erwähnten Diebstahls für schuldig er­
kannt, und zu 8 Tage« Gefängniß verurtheilt.

Anton Reich, 51 Jahre alt, verheirateter Söld­
ner von Staudheim, wurde des Vergehens der Unter­
schlagung an Wirth Schlamp von dort, dem er einen 
Hammel, der in seinen Stall gelaufen, wissentlich ab- 
geläugnet und resp, solchen geschlachtet hatte, bann 
zweier polizeilich strafbaren Diebstählen an demselben 
Schlamp für schuldig erkannt, und zu 15 Tagen dop­
pelt geschärfter Gefängnißstrafe verurtheilt.

Anton Seitzl, 30 Jahre alt, lediger Dienstknecht 
von Humel, wurde wegen Vergehens der nicht xräme- 
ditirten Körperverletzung mit Waffe, verübt an Xaver 
Oberbruller von Aich, zu 4 Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt.

Jakob Groß, lediger Dienstknecht von Hohen­
buch, ein bis in die jüngste Zeit herauf gauz ordent­
licher Bursche, entwendete im Juni vor. Iö. seinem 
Dienstherrn auö einem offenen Kasten 94 fl., und ist 
dieses DiebstahlöverbrecheuS, das wegen des bestande­
nen Dienstboteuverhältnißeö besonders erschwert ist, 
auch geständig, jedoch unter der Beschränkung, daß er 
blos 55 fl. entwendet zu haben zngibt. Er wurde zu 
2 Jahren Arbeitshaus verurtheilt.

SchuhmachermeisterMichael Hä uSlor v. Gieflug, 
Lgö. München, der dem Dienstknecht Joseph Schuster 
von Uttenhofen zur Sicherung eines Darlehensrestes 
von 2fl. 4 kr. auö dessen offenem Kasten einen Mannü- 
rock im Werthe zu 11 fl. eigenmächtig, als Faust­
pfand zu sich genommen hatte, wurde wegen Vergehens 
der unerlaubten Selbsthilfe zu 2 Tagen einfach ge­
schärften Gefängniß condumnirt.

Michael Frei hart, lediger BauernSsohn von 
Gaüncröheim, und dessen Bruder Xaver Freihart sind 
angeklagt, in verabredeter Verbindung dem Andreas

Bergmeister zu Gaimersheim aus desseu verschlossener 
Scheune, die zwar vom Hause getrennt, aber in einem 
geschlossenen Hofraum steht, nach gewaltsamer Erbre­
chung des Schloßes 5 Metzen Walzen im Werthe zu 
10 fl. und 5 Gäusc zu 5 fl. 21 kr. in der Stacht vom 
19. auf den 20. Dezb. v. Iö. entwendet zu haben — 
und Michael Freihart ist überdieß noch beschuldiget, 
in der Nacht vom 5. auf dcu 6. Dezember 1850 dem 
Bauer Schmied alldort 5 Gänse im Werthe zu 6 fl. 
auö dem unverschlossenen Stalle gestohlen zu haben.

Michael Freihart wurde deö Verhrechenü deS auö- 
gezeichuecen Diebstahlü au Bergmeister und deö Ver­
gehens deö Diebstahlü an Schmied für schuldig erkannt, 
und zu 4 Jahren Arbeitshaus und in die Kosten ver» 
urtheilt; dagegen wurde desseu erst 16—17 Jahre alter 
Bruder Xaver frei gesprochen.

Joseph Schönmeyler, lediger Schuhmacher- 
geselle von Freising wurde für schuldig erkannt, am 
28. Okt. v. IS. Nachts dem Getreidehändler Georg 
PöSl daselbst 20 Getreidesäcke im Werthe zu 19-20^ 

entwendet zu haben, und wurde wegen dieses Dieb- 
stahlüvergebenS zu 4 Monaten, Gefängniß zu erstehen 
in einer ZwangöarbeitSaustalt, verurtheilt.

Am Dienstag den 19. November vor. IS. früh 
zwischen 3 und 4 Ubr wurden der Dieustmagd Barbara 
Kaudler zu Goberüdorf ihre sämmtlichen Kleidungs­
stücke im Werthe zu 46 fl. entwendet.

Dieser Diebstahl wurde in der Art verübt, daß 
der Dieb den zur Schlafkammer der Beschädigten füh­
renden, i4 Fuß vonr Erdboden entfernte« Kreuzstock 
herauürlß, sofort in die im versperrten Wohnbause be­
findliche Schlaftammer einschlupfte, die geschlossene 
Truhe der B. Kaudler aufsprengte, dann Alles darin 
Befindlich-' zu sich nahm und sich damit entfernte.

ES liegt demnach ein Verbrechen deü ausgezeich­
neten Diebstahls zugleich der Summe nach Verbrechen 
vor, und ist der Thatbestand durch gerichtliche« Augen­
schein und durch die eidlichen Aussagen der Beschädig­
ten und ihres Bruderö Piuö Kaudler zur vollen recht­
lichen Gewißheit gebracht.
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Angcklagt wegen dieser That sind 7 Personen, 

nämlich als Urheber Johann Schneider, Gütlers­
sohn von Ebenried, kgl. LdgS. Rain; als Begünstiger 
II. Grades:

1.) Maria Schmauß, Schuhmacheröfrau v. Kain­
bach, d. G.

2.) Sebastian Schmauß, deren Schwager;
3.) ThereS Schmauß, Schusterölochter daselbst;
4.) Anna Schmauß, deren Schwester;
5.) Cacilia Kohler, Ziegleröwittwe von Sainbach 

und Geliebte deö I. Schneider, und
6.) Katharina Aidelöburger, Vogelkrämcrö- 

wittwe von Kissing, k. Ldgs. Friedberg.
Sämmtlche Angeklagte wurden der ihnen zur Last 

gelegten That für schuldig erkannt, und I. Schneider 
zn 5 Jahren Arbeitshaus, die übrigen Jedes zu 2 
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Joseph Höfner, 18 Jahre alt, Bauernssobn 
von Freinhausen, ist angeklagt und geständig, dein 
Bauer Jos. Schmidt von dort aus dem unverschlossenen 
mit dem Wohnhauö in innerer Verbindung stehenden 
Stadl mittels Einsteigeus auf selbst berbeigeschaffien, 
Leitern 4 Metzen Waizen im Werthe zu 7 fl. ge­
stohlen zu haben. — Er wurde wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebstahls zu 3 Jahren Arbeits­
haus verurtheilt.

Georg Röhl, 38 Jahre alt, Dienstknecht von 
Wainübach wurde wegen Vergehens der Körperver­
letzung, verübt mit Waffe, zu 8 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Er hatte nämlich am 17. Jänner d. Js. 
im Wirthühause zu Burgadelühausen dem dortigen 
Wirtbe Joseph Werner, der in einer Rauferei ver­
mittelnd ausgetreten war, mit einem langen Messer 
eine Stichwunde in den rechten Oberschenkel beige­
bracht, die zwar keine Arbeitsunfähigkeit nach sich zog, 
aber wegen deS Gebrauches der Waffe und des in 
Mitte gelegenen Vorbedachtes eine so hohe Strafe 
nach sich zog.

Peter Maier, Bauer zu Mailing, Ldgö. Ingol­

stadt, wurde am -1. August v. IS. durch ein in seinem 
Hofraum entstandenes Hundegeräufe (es war ein großer 
fremder Hund in seinen Hof gekommen) auS dem Schlaf 
geweckt, stand auf, nahm sein Gewehr, lief im Hemde 
zum Hofthore hinaus, schoß nach dem fremden Hunde 
und traf den Taglöhner M. Bartl von Großmehring, 
der eben des WegeS kam und eine Wendung machte, 
in den Rücken und die Füße, und cr war deßhalb 
3 Wochen arbeitsunfähig.

Maier wurde wegen Vergehens der Körperver­
letzung aus Fahrläßigkeit zu 6 Tagen Gefängniß und 
in die Kosten verurtheilt.

Friedbe,rg den 18. Mai 1851. Vergangenen 
Donnerstag fand die feierliche Installation des Hrn. 
Landrichters Cäsar v. Widder in dem Rathhause 
dahier statt.

Nachdem der königl. Regierungs-Commissär, Hr. 
Assessor Büttner, den Hrn. Landrichter mit einer, der 
hohen Bedeutung des ActcS ganz angemessenen Rede 
in seinen neuen Wirkungskreis eingewiesen, und hie­
bei in ehrender Anerkennung der von dem ersten kgl. 
Landgerichts-Assessor, Hrn. Zeiller, während längerer 
Zeit mit größter Umsicht und unverdrossenem Eifer 
geführten AmtSverwesnng gedacht hatte, legte der 
neue Hr. Landgerichtsvorstand in einem Vorträge voll 
Gediegenheit und Ernst, die nur auf das Beste der 
Amtüangehörigen abzielenden Grundsätze seines Wir­
kens dar, und schloß mit einem Lebehoch auf Se. Maj. 
den König, in welches die ganze Versammlung auS 
voller Seele einftimmte.

Zu Ehren dieser schönen Feier fand am Abend 
im Saale deö Gastgebers Herrn Biyl, Gesang- 
und musikalische Unterhaltung statt, wobei die Mit­
glieder deö hiesigen Sängervereinö mit ihren treff­
lichen Liedern, die äußerst gelungen vorgetragen'wur­
den, die zahlreich Anwesenden, worunter der neue Hr. 
Landrichter sich befand, auf das Angenehmste unter­
hielten, so wie auch die allbekannte Virtuosität des 
praktischen Arzteö Hrn. 0r. Schätzler mit seiner Flöte 
sowie ein auügezeichneter Vortrag dessen Herrn Bruders 
mit der Clarinette einen höchst seltnen Genuß ver­
schafften, wodurch die Zuhörer zu stürmischen Beifalls­
bezeigungen hingerissen wurden.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 17. Mai 1851

Frucht- 
Horten.

Schrannenstand.
i JmGanzenI Hiera» lJm Nest 
' vorhanden.i verkauft, fgeblieben.

Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.
-------------------------------------------------Ganzer Erlös

Schaffe!.

höchster.

st. I kr.

mittlerer, mindester.

st. kr.

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

Summa

86
72
19
84

261

95
59
19
81

247"

1
I3

15
9
8

27
21

14
9

531 8
591 4

47, 14
st. | kr.

27
2l 8 53

st. | kr.

1256 50

Gegen die lcptc Schranne 
ist dcr

Mittclprois 
gefallen. |i grstiegen.

401 84 rl 4 25
37

5 !3
161
398

32
51
56

13

21

I 14 I I 235
Aichacher Diktualien Preise

2351 9 j

Fleisch, pr. Pfund. |fr.|pfj

Ochsenfleisch, gemästetes 10 2
Kuhfleisch 9 2
Rindfleisch 9, 2
Schweinflcrsch 7| -
Kalbfleisch 10 -
Schaffleifch

Brod.

Halbere»zer Semmel 
Kreutzer Semmel 
Halbkreutzer Röggl 
Kreutzer Röggl 
Halbbatzen Laib 
Batzen Laib

ps.Pfd. ! Lotö.! O.nr. X<• 11. | Webt, pr. Dvciumer.
1 — 2 3 3 . Mundmebl 6

— 5 3 3 Semmelmehl I 5
— 1 2 1'. Schönmehl I 4 —
— 9 — 3 9kachmehl 3 —
— 29 — — Rogaenmch! I 2 3

1 26 — — 1 Pfd. Lkoggenbrod । 2 1

Diktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen
cisdi z pr. Pfund. frJpr. Pfd. >Lorh. Clnr. i^lHit | Mebl, pr. Vuiliuu. st. fr. pf.Brod.

Ochsenflersch, aemästeteS 10 2>Halbkrcuzer Semmel — 2 2 — Feines Mundmebl 56
Kuhfleisch ! »! 2 Kreutzer Semmel — 5 — — Semmelmehl 44 —
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl — 14 2 — Geringeres Mehl 36 —
Schweinfleisch 10 — Lierkrcuzer Röggl — 28 — — Rachmehl — 24 —
Kalbfleisch 7 — Batzen Laib 1 16 — — Vackmehl 1 — 22 —
Schasfleisch — Achtkreuzcr Laib 3 — 1 — — 1 1

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgerierit Friedberg.

Brod-Taxe.M e l> l - T a x e.

Gättuwg.
Preise._____

Wehrn., | Vierling. | Maßt.

st. i ff. IJL il kr. ,st.!! kr.
Feineü Mirndmehl 3 i 44 I 56 — 1 14
Semmelmehl 2: 56 — ! 44 -1
Geringeres Mehl 2 24 — ! 36 — ! 9
Nach mehl 1 36 — 24 -- . 6
Backmchl 1 24 — 21

G a t t u n g.

Halbkreuzer Somme! 
Kreuzer Semmel 
Zweikreiser Röggl 
Vierkrenzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

Gewicht

- 2
- 5
- 14
- 28

1 16
3 । —

2', 
1

1 
2

Auswärtig Schrannen-Preift.
München 10. Mai. Augsburg 16. Mar. Schrobenhausen 15. Mai. Rrin 10. Mai. Friedberg 15.ZMak.

Ort dcr Schranne
W-iz^i.

Imittl. Ptniitv.
Korn. Gerste.

München. . .
AugSbtlrg . . 
Schrobenhausens 
Rain............... i
Friedberg . . ! 6 16

14 26
15 345
15 1 14
15 48 151
1612 15!

27

35
(Druckdcr Landauer'schcn Buchdrückerej.)

TT*.
13 32
14 2t
13 36
14 38
14 52

hocöst.! Mltll. ü inind. höchst.!! mirri.u ininb.

tOi —,- 9 50, 
10 5 9 [45, 
9114, 9| — 

10132 10116 
10' 5, 9)47

V 21
9 21
8 52

10 -
9 29 -

st. l 6'. st. jkr.'i,st jkr. 
8^ »5! 8 7 8! 2 
9 32^14^^37 

9 19 9 —II 8*45

Haber. 
höchst.!! mittl. Ij mind.

4 50 4 40
(Bcdigirt voll Lh. Müller.)

W

4 30


